
1

Verlag

Lindenthalgürtel 10
D-50935 Köln

Tel.: 02 21 / 73 916 73
Fax: 02 21 / 72 31 52

e-mail: info@edition-steffan.de
www.edition-steffan.de

1982 1983 1984 1985 1993 1994

1995 20001996 1997 1998 2000

2007

2. Halbzeit

NOCH EIN UNGLAUBLICHES FC-BUCH

Ralf Friedrichs

Präsentiert von

2008 2008 2009 2010

seit 1982 unser Thema
1. FC KÖLN

2003 2004 2005 2005 2005 2005



2

1982 1983 1984 1985 1993 1994

1995 20001996 1997 1998 2000

2007

2. Halbzeit

NOCH EIN UNGLAUBLICHES FC-BUCH

Ralf Friedrichs

Präsentiert von

2008 2008 2009 2010

2003 2004 2005 2005 2005 2005

So ein Tag …
-Vorabdruck
War die erste 
Veröffentlichung
zum Thema 1. FC Köln. 
Seit Jahrzehnten 
vergriffen

So ein Tag …
-1. FC Köln 1963-83
A4, Paperback, 
272 S., 18 DM
Seit Jahrzehnten 
vergriffen

So ein Tag …
-1. FC Köln 1963-84
Erweiterte Auflage
A4, Paperback, 
288 S., 19,80 DM
Seit Jahrzehnten 
vergriffen

So ein Tag …
-1. FC Köln 1963-85
Erweiterte Auflage
A4, Paperback, 304 S., 
ca. 20 DM
Seit Jahrzehnten 
vergriffen

So ein Tag …
-1. FC Köln 1963-93
Ganz neue 
Dokumentation
A4, Hardcover, 
362 S., 24,80 DM
Restlos vergriffen

So ein Tag …
-1. FC Köln 1993/94
Jahrbuch
A4, Hardcover, 
98 S., teilweise 
vierfarbig, 19,80 DM
Restlos vergriffen

So ein Tag …
-1. FC Köln 1994/95
Jahrbuch
A4, Hardcover, 
98 S., teilweise vierfarbig
19,80 DM
Restlos vergriffen

So ein Tag …
-1. FC Köln 1995/96
Jahrbuch
A4, Hardcover, 
98 S., teilweise vierfarbig
19,80 DM
Restlos vergriffen

So ein Tag …
-1. FC Köln 1996/97
Jahrbuch
A4, Hardcover, 
98 S., teilweise vierfarbig
19,80 DM
Restlos vergriffen

FC – Der Film
VHS-Kassette
90 Minuten
unverbindl. Preis-
empfehlung: 
48,80 DM
Restlos vergriffen

FC – Fans/Rückkehr 
aus Cottbus
A5, Hardcover, 
176 Seiten 
vierfarbig
26,80 DM
Restlos vergriffen

So ein Tag …-1. FC 
Köln 1997-2000
A4, Hardcover, 
120 Seiten,
vierfarbig
26,80 DM
Restlos vergriffen

Neulich im Geißbockheim
A5, Paperback, 
160 S., 9,90 €
z.Z. vergriffen

CD Neulich im Geiß-
bockheim
72 Minuten, 
10 Hörspiele, 9,99 €
d LIEFERBAR!

Das ultimative FC-
Quiz-Buch
A5, Paperback 
128 S., 9,90 €
restlos vergriffen

Neulich im Geißbock-
heim – Zweite Halbzeit
A5, Paperback, 
160 S., 9,90 €
d LIEFERBAR!

Das ultimative FC-
Quiz-Buch
Erweiterte + überarbei-
tete Auflage
A5, Paperback, 
144 Seiten 9,90 €
d LIEFERBAR! 

Neulich im Geißbock-
heim – History
A5, Paperback, 
144 Seiten
9,90 €
d LIEFERBAR!

So ein Tag …
-1. FC Köln 1963-03
A4, Hardcover, 
352 S., vierfarbig
24,80 €
Restlos vergriffen

Das große FC-Lexikon
CD-ROM
12,99 €
Restlos vergriffen

Alles 
Bodo + Bianca Illgner
Hardcover, Leinen 
gebunden, 368 S., 
21,90 € 
nicht mehr verfügbar

So ein Tag …
-1. FC Köln 2003/2005
A4, Hardcover, 
80 S., vierfarbig
14,90 €
d LIEFERBAR!

Die Geissbox
DVD, CD-ROM, 
Audio-CD
Booklet
19,99 €
Restlos vergriffen

So ein Tag …
-1. FC Köln 2003/2005
A4, Hardcover, 
80 S., vierfarbig
14,90 €  d WENIGE
RESTEXEMPLARE!

2011



3

?: Das Buch So ein Tag … er-
schien Anfang der 80er Jahre 
und war der Auftakt zu zahlrei-
chen FC-Büchern aus Ihrem Ver-
lag. Wie kam es eigentlich zur So 
ein Tag … -Idee?

FS: Ich hatte damals, Anfang 
1982, alte Tageszeitungen mit 
FC-Spielberichten wieder ge-
funden, die seinerzeit bereits ein 
paar Jahre alt waren. Man kam 
sich beim nochmaligen Lesen 
wie in einer Zeitmaschine vor. 
Das war irre und ich dachte, dass 
man daraus ein lebendiges FC-
Geschichtsbuch machen könn-
te. Die Frage war aber, ob und 
wenn ja wie man diese Geschich-
ten neu veröffentlichen könnte. 
Zuerst war es ein technisches Pro-
blem. Damals gab es noch keine 
Scanner. Man musste die Seiten 
mit Reprokameras ablichten und 
von fast A3 auf A4 runter verklei-
nern. 
Da das halbwegs gut funktionier-
te, stellte sich aber anschließend 
die nächste, entscheidende Fra-
ge: Wie verhält es sich mit den 
Rechten an den Tageszeitungs-
seiten? Ich begann damals gera-
de mit dem Verlag, hatte als 23, 
24jähriger Grünschnabel keine 

Ahnung vom Presse- und Ur-
heberrecht. Mein riesiges Glück 
war, dass mein damaliger An-
walt, Klaus Mathy, ein bundes-
weit sehr renommierter, schon 
etwas älterer Presserechtler war. 
Mathy war zudem Justiziar des 
Neven DuMont Verlags, also des 
Verlags vom Kölner Stadtanzei-
ger und des Express. Er saß in 
der Breite Straße 70, im ersten 
Stock, neben Alfred Neven Du-
Mont. Er prüfte die Rechtslage 
und er vermittelte die Rechte-
Übertragung auf mich blutigen 
Anfänger. Ohne ihn hätte es die 
So ein Tag …-Reihe niemals ge-
geben. 

?: Das erste So ein Tag … -Buch 
bestand nur aus Reproduktionen 
von Tageszeitungsseiten?

FS: Nein, nicht nur. Die Tages-
zeitungsseiten dokumentierten 
20 Jahre FC-Bundesligageschich-
te, aber das Buch war in die 
Spielzeiten unterteilt. Die Kapi-
tel bestanden aus dem Statistik-
block, den Kommentaren von 
Spielern, Trainern oder sonstigen 
Akteuren und dann kamen die 
Reproduktionen von den wichti-
gen oder wegweisenden Spielen. 

Die Reproduktionen machten 
ca. Zweidrittel vom Gesamtum-
fang aus.
 
?: War es schwer an die Kom-
mentare ranzukommen?

FS: Nein. Manche damalige FC-
Spieler kannte ich durch meine 
vorherige Schülerzeitungsarbeit. 
Andere lernte man sehr unkom-
pliziert kennen. Man konnte es 
auch spontan versuchen. Um 
den Kommentar von Tschik Ca-
jkovski zu bekommen, war ich 
beispielsweise ins Hotel des AEK 
Athen nach Düsseldorf gefah-
ren und hab dort so lange gewar-
tet, bis er mir in der Halle über 
den Weg lief. Tschik trainierte da-
mals die Athener und die spiel-
ten am nächsten Abend in Köln 
im UEFA-Cup gegen den FC. Er 
war sofort bereit, sich hinzuset-
zen und ein sehr langes Gespräch 
über seine Trainerzeit beim FC 
zu führen. Das war eins von vie-
len Highlights.

?: Wie lange dauerte es, bis das 
erste Buch dann fertig war?

FS: Gut ein Jahr. Das ist aus heu-
tiger Sicht eine Ewigkeit, aber da-

30 Jahre – 
Es gibt viel zu erzählen

Ein Gespräch mit Frank Steffan

1982 sah die Welt noch anders aus. Kein Fax, kein Handy, kein Internet, nichts. Helmut Schmidt war 
Bundeskanzler und regierte von Bonn aus, es gab noch die DDR und nichts deutete darauf hin, dass sie 
verschwinden könnte. Die Rolling Stones hatten in Europa ihre erste Tournee durch Fußballstadien ge-
macht und der 1. FC Köln war Vizemeister geworden. Der Superstar hieß Harald „Toni“ Schumacher, 
aber auch sonst kickten klangvolle Namen am Geißbockheim, u.a. Pierre Littbarski und Klaus Allofs. 
In diesem Jahr hatte Frank Steffan eine Idee. Eine Idee für ein Buch über die Geschichte des 1. FC Köln. 
Ein ganz anderes Buch, mit einem völlig neuen, inhaltlichen Konzept. Es wurde schlussendlich das So 
ein Tag …-Buch. Das erste in einer langen Reihe. Es war nicht die erste Publikation der Edition Steffan, 
aber eine wegweisende. Es sollten noch zahlreiche Veröffentlichungen über den 1. FC Köln folgen und 
mit dazu beitragen, dass der FC heute eine unvergleichliche Institution ist. In diesen 30 Jahren hat sich 
unfassbar viel ereignet und verändert, lassen wir es Revue passieren:
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mals war es eben ein ganz neues, 
inhaltliches Konzept und man 
musste wahnsinnig viel erst mal 
ausprobieren. 

?: War es ein großes finanzielles 
Risiko?

FS: Anfangs schon, aber später 
war ja klar, dass man durch Anz-
eigeneinnahmen und Verkäufe an 
Buchhandlungen und Kaufhäu-
ser auf der sicheren Seite steht. Es 
war allerdings eine irre Maloche, 
bis alles fertig und später dann 
auch vernünftig abgewickelt war. 

?: Das Buch wurde schließlich im 
Kaufhof in der Hohe Straße vor-
gestellt?

FS: Ja, das war ein unvergessli-
cher Event. Wir hatten Wolfgang 
Overath, Heinz Flohe und Wolf-
gang Weber dort, also drei ech-
te FC-Legenden. Sie signierten 
unermüdlich das Buch. Es waren 
hunderte Menschen dort und sie 
kauften wie verrückt. Das war 
unglaublich.
 
?: Es lief also richtig gut?

FS: Kann man wohl sagen. Das 
erste Buch war sehr 
schnell ausverkauft. 
Ein wirklich großar-
tiger Erfolg war das, 
nicht nur für mei-
nen Verlag, auch für 
den FC, für Express/
Stadtanzeiger und für 
die Verkaufsstellen. 
Damals, 1983 sah das 
alles noch völlig an-
ders als heute aus. Der 
FC war gerade zum 
bis heute letzten Mal 
Pokalsieger geworden, 

spielte stets um die Meisterschaft 
mit, war international dabei, aber 
deshalb war das riesige Müngers-
dorfer Stadion keineswegs voll. Es 
gab UEFA-Cup-Spiele vor 5.000 
Zuschauern und auch in der Bun-
desliga konnte es durchaus mal 
sein, dass weniger als 10.000 Zu-
schauer kamen. Fußball war aus-
gesprochen schlecht angesehen, 
ein Asi-Sport, wenn überhaupt. 
Wenn wir damals mit Buchhand-
lungen sprachen, passierte es häu-
fig, dass wir zu hören bekamen: 
„Ein Buch über Fußball, über den 
FC? Hilfe! Dann kommen nachher 
noch die Schläger zu uns und hauen 
hier alles kurz und klein.“ Das ist kei-
ne Übertreibung. Die Vorbehalte, 
speziell im intellektuellen Buch-
händler-Millieu, waren enorm. 
Die gibt es sogar bis heute noch, 
aber in einem wesentlich geringe-
ren Umfang. Wir haben damals 
echte, knochenharte Pionierarbeit 
für den FC und sein Ansehen in 
dieser Stadt geleistet. Zumal: Da-
mals war der FC in der Stadt Köln 
echt kein großes Thema. Das in-
teressierte nicht wirklich, nur eine 
verschwindende Minderheit. Weit 
mehr als die Hälfte der Zuschau-
er kamen damals bereits aus dem 
engen und weiteren Umland. Wer 

zum FC ging, konnte schief an-
gesehen werden. Unvorstellbar 
heutzutage!

?: Nach dem ersten Erfolg ging es 
fast nahtlos weiter. Wie kam das?

FS: Man merkte, dass sich was 
bewegt. Das Buch war auch für 
den FC ein Marketinginstru-
ment, um neue Zuschauer zu fin-
den und alte zu halten. Michael 
Meier war damals Geschäftsfüh-
rer und er war sehr bemüht das 
Merchandise überhaupt mal hier 
einzuführen, als Einnahmequel-
le zu erschließen. Die Bayern 
hatten es ja mit wahnsinnigem 
Erfolg vorgemacht. Auch des-
halb war es möglich in der An-
fangsphase jeweils aktualisierte 
Ausgaben zu veröffentlichen.

?: Und dann gab es eine länge-
re Phase in der nichts passierte.

FS: Ja, eigentlich bis 1993. Das 
hatte verschiedene Gründe. Wür-
de zu weit führen, das alles zu er-
klären. Auf alle Fälle waren die 
ersten zehn Jahre ratz-fatz um. 
Zehn Jahre sind mehr als genug, 
um sie zu dokumentieren. 1993 
stammten die Spielberichte aus 

der Kölnischen Rund-
schau. Das Buch war er-
heblich umfangreicher 
und es hatte ein echtes 
Hardcover. Auch jetzt 
lief es großartig. Aber 
1993 wäre der FC bei-
nahe abgestiegen, die 
Zitterei begann um den 
Club. 

?: Und trotzdem wur-
de die Reihe sogar noch 
mit Jahrbüchern fortge-
setzt.

Januar 1984, Kaufhof, Hohe Straße, Verkaufsauftakt. v.l.n.r. stehend: 
Gerd Huppertz, Frank Steffan, Wolfgang Overath, v.l.n.r. sitzend: 
Wolfgang Weber, Heinz Flohe.
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FS: Ja, richtig. Vielleicht aber gera-
de wegen des sportlichen Nieder-
gangs. Die Bücher hatten mitbe-
wirkt, dass den Menschen klarer 
wurde, was der Club für die Stadt 
und die Region bedeutet. Gleich-
wohl erschien das Ganze durch-
aus riskant, denn wenn man da-
mals mit Buchhändlern sprach, 
hieß es fast immer: „Wer kauft 
denn ein Buch über einen erfolglosen 
Club?“ Die hielten uns für völ-
lig durchgeknallt. Nicht ganz zu 
unrecht, denn die Bücher sollten 
schließlich dem FC helfen. 

?: Haben sie das?

FS: Ganz sicher, ja. Wir haben ab 
1993 bis zum bitteren, ersten Ab-
stieg 1998 jedes Jahr ein Jahr-
buch mit riesigem Tam-Tam ver-
öffentlicht. Es fanden zahlreiche 
Events mit Spielern statt, das müs-
sen Dutzende gewesen sein. Das 
alles hat Nähe zwischen Fans und 
Club geschaffen, Emotionen be-
wirkt und bestärkt. Das war enorm 
wichtig. Die Jahrbücher waren na-
türlich auch eine journalistische 
Herausforderung, denn es war nun 
mal nicht das Bejubeln von Titel-
gewinnen, was ja meistens zu ir-
gendwelchen opportunistischen 
Buchveröffentlichungen führt. 
Statt dessen galt es auf sinnvolle 
Art und Weise die Dinge zu be-
leuchten, Wege aufzuzeigen, zu 
dokumentieren und mit diesen In-
halten hinreichend Käufer zu fin-
den! Sehr wichtig in diesem Zu-
sammenhang war Hermann-Josef 
Weskamp, der damalige Sportchef 
der Rundschau. Er war Herausge-
ber der Jahrbücher und er hatte 
das hervorragend gemacht.
 
?: Während dieser Zeit wurde ja 
auch der Dokumentarfilm FC – 

Der Film pro-
duziert.

FS: Ja, wohl 
wahr. Das war 
eine Wahn-
sinnsarbeit, 
aber es hat 
auch sehr viel 
Spaß gemacht.
Zum ersten Mal 
wurden die wirk- 
lich legendären 
Spiele des FC 
für jedermann zugänglich, aus-
schnittsweise natürlich, aber in 
bewegten Bildern. Wir haben 
für den Film zahlreiche Zeitzeu-
gen interviewt und ich bin froh 
und auch stolz darauf, dass wir 
es gemacht haben. Zwischen-
zeitlich sind mehrere dieser au-
ßergewöhnlichen Menschen ge- 
storben, so u.a. der legendäre, 
ehemalige Stadionsprecher Hans-
Gerd König, dessen Erinnerungen 
in dem Film verewigt sind oder 
auch Carol Serbu, der schon in 
den 50er Jahren eine Art Haus- 
und Hoffilmemacher des FC war. 
Er hatte uns exklusives Materi-
al zur Verfügung gestellt. Tolle 
Aufnahmen. Der Film erschien 
damals als VHS-Kassette, später 
auch als DVD. Die DVD gibt’s 
bis heute. Vieles von dem, was 
da verewigt wurde, wird es nie 
wieder irgendwo geben. Diesen 
Film gemacht und bewerkstelligt 
zu haben, ist einer der größten 
Leistungen des Verlags. 

?: Warum wurden die Jahrbücher 
denn dann ab 1998 nicht mehr 
Jahr für Jahr aufgelegt?

FS: Als der FC 1998 zum ersten 
Mal abstieg, waren wir relativ si-
cher, dass man keine Zweitli-

gasaison dokumentieren kann, 
weil das niemand noch mal lesen 
will. Zumal dann nicht, wenn 
sogar die Zweitligasaison ausge-
sprochen erfolglos verlief, wie 
1998/99 geschehen. Das war ein 
einziger Horror. Als eine Saison 
später alles toll lief, der FC auf-
stieg, da sah das wieder anders 
aus. Da machte das Sinn und wir 
machten es ja auch.

?: Gleichzeitig erschien FC-Fans – 
Rückkehr aus Cottbus.

FS: Ja, genau. Das war in seiner 
Art ein einmaliges Buch. Eine un-
wahrscheinlich genaue und de-
taillierte Beschreibung der großen 
FC-Fan-Szene von Leuten, die 
mitten drin waren. Phillip Arens, 
der heute bei der Bild Redakteur 
ist, Maik Thesing, der heute bei 
Revier Sport arbeitet und Danie-
la Schulz waren die Autoren die-
ses damals avantgardistischen 
Buches. Das war auch Pionierar-
beit, denn so ein Buch hatte es 
bis dahin noch nie gegeben. Spä-
ter dann kamen natürlich all die 
Kopisten aus ihren Löchern und 
machten das über andere Vereine.
?: Und dann kam 2003 wieder ei-
nen ganz dicken Schinken in der 
So ein Tag …-Reihe.

Oktober 1995: Präsentation „So ein Tag …“-1994/95 ehemaliges 
Interconti Hotel, v.l.n.r.: Bernd Cullmann (Ex-Manager), Klaus 
Hartmann (Ex-Präsident), Wolfgang Loos (Ex-Geschäftsführer), 
Frank Steffan.
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FS: Allerdings. Nun war es so, 
dass man ganz auf reproduzier-
te Zeitungsseiten verzichtete, statt 
dessen die Spielberichte entweder 
ganz neu schrieb oder neu um-
brach. Bei diesem Konzept war 
es dann möglich, dass man tat-
sächlich jedes Pflichtspiel erfassen 
konnte, mindestens auf die rei-
nen Fakten bezogen, also Datum, 
Mannschaftsaufstellen, Tore, 
usw., usw. 2003 war ja auch wie-
der 10 Jahre nach 1993, also mus-
ste erneut eine große Doku her 
und das war dann auch die bis-
her umfangreichste. Hierin waren 
über 1.500 Pflicht-
spiele haargenau 
dokumentiert, teil-
weise mit ausführ-
lichen Spielberich-
ten und vor allem 
mit vielen Erin-
nerungen der un-
terschiedlichsten 
Zeitzeugen. 

?: War das wieder 
ein so großer Er-
folg?

FS: In Relation ja. 
Man muss bedenken, dass Print-
medien nicht mehr in dem Maße 
wie früher laufen können. Einer-
seits deshalb nicht, weil es einfach 
zu viele Titel gibt, niemand mehr 
das Angebot auch nur ansatzwei-
se überblicken kann und somit 
längst nicht jeder von einem Buch 
erfährt, das er kaufen würde, wenn 
er wüsste, dass es das gibt. Ande-
rerseits nimmt die Digitalisierung 
ihren Lauf und auch deshalb kön-
nen nicht mehr die Zahlen wie 
früher erreicht werden. 

?: Wie haben Sie denn auf die 
Digitalisierung reagiert?

FS: Beispielsweise indem wir 
eine CD-ROM mit dem Titel 
Das große FC-Lexikon veröffent-
licht haben. Das war gewisserma-
ßen die digitale Version des So ein 
Tag …-Buches 2003, ergänzt um 
ein paar interessante, zusätzliche 
Funktionen. Das lief gut und gip-
felte später in der Geissbox. Das 
war einfach ein geiler Name für 
das Produkt und die Idee war 
auch super: Drei verschiedene 
Medien in einer Box, der „Geiss-
box“. Die DVD „FC – Der Film“, 
die CD-ROM „Das große FC-Lexi-
kon“ und dazu dann noch eine 

Audio-CD mit Zeltingers Remix 
vom Kulthit Müngersdorfer Sta-
dion. Alles zusammen zu einem 
irre guten Preis. Das Ding lief 
dann auch ganz gut, auch wenn 
nicht alle das Konzept verstanden 
haben. Der Titel Geissbox hörte 
sich für viele nach einer reinen 
Musik-Box an. 

?: Ja und dann kam der Roman 
Alles …

FS: Mein Gott, ja. Wobei es viel-
leicht falsch ist, dieses Buch in 
die FC-Produkte einzureihen. 
Andererseits war Bodo Illgner 

nun mal ein ziemlich wichtiger 
FC-Spieler und ein Großteil des 
Buches spielt zu seiner FC-Zeit. 
Wie dem auch sei, das Buch „Al-
les“ von Bodo und Bianca Illg-
ner war letztendlich ein so gi-
gantischer Flop, dass der Verlag 
daran schwer zu knabbern hatte. 
Ich habe die Dinge damals völ-
lig falsch eingeschätzt, hätte aber 
auch mehr auf meine Intuition 
hören sollen und nicht auf das, 
was alle möglichen und unmög-
lichen Leute vorher dazu sagten. 
Inhaltlich war es ein furchtbares 
Buch, ganz klar. Das wusste ich 

bevor es erschien, 
nahm es aber wis-
sentlich in Kauf. 
Das war wahr-
scheinlich der ent-
scheidende Fehler. 
Man hätte dieses 
Zeug nicht brin-
gen dürfen, je-
denfalls nicht so. 
Ich unterlag da-
mals der Fehlein-
schätzung, dass es 
genügend Trash-
Literatur gibt, 
die sich teilwei-

se bombig verkaufte, Stichwort 
Bohlen. Warum also nicht auch 
so was veröffentlichen? Damals 
war das eine wirklich schreckli-
che Zeit, heute ist es fast schon 
lustig. Nie wurde bei uns vorher 
oder nachher irgendein Buch re-
gelrecht „entsorgt“, sprich zum 
Altpapier gebracht, „Alles“ war 
die Ausnahme. Jetzt, nachdem 
nur noch Archivexemplare bei 
uns vorhanden sind, melden sich 
paradoxerweise immer mal wie-
der Leute, die das lesen wollen. 
Es scheint sich so eine Art tras-
hige Kultszene entwickelt zu ha-
ben und da ist „Alles“ auf einmal 

Sommer 1997 Gut Keuchhof, Köln-Junkersdorf, v.l.n.r.: Frank Steffan, Toni Polster, 
Wolfgang Niedecken.  Foto: Repro Schmitz, Köln
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wohl gefragt. Vielleicht werden 
wir es irgendwann mal als E-
Book veröffentlichen, mal sehen.

?: In diese Zeit fiel auch der bis-
lang letzte So ein Tag …-Band.

FS: Ja, damals, Ende 2005 schon 
mit Poldi auf dem Cover. Das 
war ein schönes Buch, sehr ge-
lungen, wie ich finde. Der ehe-
malige Sportchef der Kölner 
Stadtanzeigers, Jupp Müller, hat-
te beispielsweise ein sehr aus-
führliches Interview mit Wolf-
gang Overath gemacht. Leider ist 
auch Jupp Müller zwischenzeit-
lich verstorben. 

?: Wird die So ein Tag …“-Reihe 
denn fortgesetzt?

FS: Ja, ganz sicher. Wir werden 
auch oft darauf angesprochen. 
Es wäre übrigens sehr hilfreich, wenn 
sich diejenigen Menschen, die bis-
her immer von uns auf postalischem 
Weg informiert wurden, uns ihre E-
Mail-Adressen durchgeben würden, 
sofern sie eine haben. Das würde es 
uns enorm vereinfachen. Es wäre 
jetzt noch zu früh in dieser Sa-
che etwas als konkret anzukündi-
gen. Wir werden es auf jeden Fall 
rechtzeitig auf der Verlagshome-
page www.edition-steffan.de an-
kündigen.

?: Statt der So ein Tag …-Reihe 
erschien ab 2007 die Neulich im 
Geißbockheim-Reihe …

FS: Ja, wobei man das nicht ver-
gleichen kann. Es geht da wie 
dort um den FC, aber das eine 
ist „ernsthaft“ und das andere ist 
Satire, Comedy, Klamauk, aber 
auf hohem Niveau! Zwischen-
zeitlich wurde die ernsthafte 

Seite aber durch die FC-Quiz-
bücher hervorragend abgedeckt. 
Der Autor, Detlef Kappel, war 
schon 1998 bei mir gewesen. 
Damals erschien mir das noch 
zu riskant, vor allem wegen dem 
drohenden Abstieg. Ich erinner-

te mich aber an dieses schlüssige 
Unterhaltungskonzept und des-
halb kam dann 2008 auch das 
erste ultimative FC-Quiz-Buch 
heraus. Das ist einfach super re-
cherchiert, sehr unterhaltsam 
und durchaus auch ambitio-
niert. Es gab ja auch schon bald 
eine überarbeitete und ergänzte 
Ausgabe des Buches. Das läuft 
im Moment gerade und erfreut 
sich größter Beliebtheit. 

?: Und wie kam es zu Neulich im 
Geißbockheim?

FS: Ralf Friedrichs ist bekannt-
lich der Autor und er hatte sich 
Anfang 2007 bei mir gemeldet, 
da er einige Stories bereits im 
Blog des Kölner Stadtanzeigers 
veröffentlicht hatte und nun 
gerne ein Buch machen wollte. 
Ich hatte von den Sachen vor-
her gehört und wusste sofort, 
dass das eine Super-Idee war. 
Wir haben ein paar Wochen an 
der Sache inhaltlich rumgefeilt 
und im Herbst 2007 erschien 
der erste Band. „Neulich im 
Geißbockheim“ wurde ein wirk-
lich durchschlagender Erfolg, es 
war in 2007 und sicherlich auch 
in 2008 der erfolgreichste Regio-

naltitel im örtlichen Buchhan-
del. Der erste Band erschien in 
vier Auflagen (!). 

?: Nach dem ersten Band kam ja 
auch die CD hinterher …

FS: … ja ein echt tolles Ding. 
Ist aber wahrscheinlich oft als 
„Hörbuch“ des ersten Buches 
missverstanden worden. Wir 
hatten das Buchcover auch als 
CD-Cover genommen und na-
türlich drauf geschrieben, was 
man zu hören bekommt. Aber 
das reicht heutzutage nun mal 
nicht, um die Dinge richtig rü-
berzubringen. Die Leute kön-
nen nur noch flüchtig die auf sie 
einstürzenden Informationen 
wahrnehmen. Die CD war ein 
ganz eigenständiges Produkt. 
Es war alles andere als ein Hör-
buch, wo der Autor oder irgen-
dein Sprecher das vorliest, was 
im Buch steht. Es war statt des-
sen ein auch technisch sehr auf-
wändig produziertes Hörspiel 
mit Sounds, Geräuschen und 
professionellen Stimmenimita-
toren. Auf der CD waren vie-
le Geschichten, die nur für die 
CD produziert wurden, auch das 
war den wenigsten bewusst. Es 
hat also ein wenig gedauert, bis 
das im Markt ankam, aber dann 
lief es stetig und solide. Manch-
mal ist das sogar besser, als ein 
kurzfristiger Hype. 

?: Nicht jedem Verantwortlichen 
beim FC gefiel das Buch und die 
CD, hörte man zumindest.

FS: Zunächst einmal kann man 
sagen, das sich Ex-Manager Mi-
chael Meier mir und auch dem 
Autor gegenüber sehr nett über 
das Buch geäußert hat. Ex-Vize 

„Neulich im Geissbock-
heim war 2007 und sicher-
lich auch 2008 der erfolg-
reichste Regionaltitel im 
örtlichen Buchhandel“
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Jürgen Glowacz, der im Buch nun 
wahrlich keine Heldenrolle spielt, 
hat sogar öffentlich geäußert, daß 
er sich köstlich über seine Rolle 
im Buch amüsiert hat. Außerdem 
hat er „gestanden“, das die Satire 
gar nicht so weit von der Realität 
weg war. FC-intern gab es wenige 
Leute, die „not amused“ waren. 

Warum auch immer. Schließlich 
kann der gemeine Kölsche am be-
sten über sich selbst lachen. Ins-
gesamt war es ein wunderbares 
Ding und es ist auch weiterhin 
ein tolles Projekt, das sich fortent-
wickelt. Kürzlich ist ja mit einem 
ganz neuen, inhaltlichen Kon-
zept Neulich im Geißbockheim 
– History erschienen. Da geht 
es nicht mehr um fiktive „Mee-
tings“ des ehemaligen Vorstands, 
sondern um Ereignisse in der an 
Skurrilitäten reichen älteren FC-
Geschichte. 

?: Wird es genauso angenommen, 
das neue Konzept?

FS: Ja, vielleicht sogar noch bes-
ser. Wir waren durch den Ove-
rath-Rücktritt im Herbst 2011 
ziemlich überrascht worden. Da-
durch verzögerte sich das Erschei-
nen bis kurz vor Weihnachten. 
Es ist umso positiver, das dieses 
Buch trotzdem sehr gut angelau-
fen ist. So gut, dass wir jetzt wirk-
lich ernsthaft den Sprung auf die 
Bühnenbretter ins Auge gefasst 
haben. Als das Buch den Medien 
präsentiert wurde, war ja auch das 

Kölsche Original Jürgen Zeltinger 
dabei. Mit ihm und mit anderen 
Leuten wird der Ralf Friedrichs an 
einem Bühnenkonzept arbeiten. 
Wenn alles klappt, könnte man 
im Frühjahr dann eine Art Pre-
miere veranstalten. Wir stehen 
deshalb auch in Gesprächen mit 
der bestens hierfür geeigneten Lo-
cation Die Kantine in Nippes.

?: Der Verlag bringt nun seit 30 
Jahren Titel über den 1. FC Köln 
heraus. Was ist denn für dieses 
Jahr geplant?

FS: „Neulich im Geißbockheim – 
History“ ist momentan das wich-
tigste FC-Projekt. Wir werden 
hieran noch eine ganze Weile ar-
beiten, vor allem an dem erwähn-
ten Bühnenkonzept. Es ist m.E. 
durchaus möglich eine Art FC-Co-
medy-Show zu installieren und 
zwar so, dass man das Programm 
flexibel aufführen kann. Potential 
ist hierfür allemal vorhanden, da 
bin ich mir sicher.  Es ist ja auch 
nicht so, als wenn der Ralf Fried-
richs noch nie aufgetreten wäre. 
Im Gegenteil, er trat in vielen 
Buchhandlungen auf, in Knei-
pen, bei Vereinen, bei größeren 
Veranstaltungen, die Palette ist 
groß. Insbesondere auch deswe-
gen, weil Friedrichs einige Prot-
agonisten aus dem Buch wirklich 
perfekt imitiert, u.a. den Calmund 
bis hin zu Angela Merkel. Da 
bleibt kein Auge trocken. All das 
hat ja auch dazu beigetragen, dass 
er mittlerweile als erfolgreicher 
Moderator bei Center TV und Köl-
ner Stadt-Anzeiger TV aktiv ist. 
Auch Detlef Kappel, der Autor 
des Quiz-Buches ist bereits mehr-
fach aufgetreten und hat dabei ge-
zeigt, dass er große Entertainerfä-
higkeiten besitzt. Das werden wir 

ausbauen, denn unterhaltsame 
Quiz-Wettbewerbe können Leu-
te ziehen, jedenfalls dann, wenn 
gute Preise winken. Wir sind da 
dran. Es gibt darüber hinaus noch 
eine Reihe weiterer Pläne, aber es 
wäre zu früh, um sie jetzt schon 
zu verkünden.

Mit Mr. Music in Bonn ver-

bindet uns eine ganz besondere 

Beziehung. Bernie Gelhausen ist 

einer der größten FC-Fans über-

haupt. Er hat es geschafft sein 

Musik- geschäft 

d u r c h a l l e 

Turbu- l e n z e n 

zu steu- ern, es 

ist DIE Anlaufstelle für Musik 

auf Tonträgern und für Konzert-

tickets in und um Bonn. Mr. 

Music hat mehrere FC-Bücher 

von uns präsentiert und so mit 

dazu beigetragen, dass sie aus-

gesprochen erfolgreich liefen! 

Danke Bernie!! Und viel Glück 

weiterhin. Bei Mr. Music in 

der Maximilianstraße 24 (ge-

genüber HBF Bonn), Telefon  

0228 – 690 901, 

www.mrmusic.com, 

gibt es alle von uns lieferbaren 

FC-Produkte, vor allem noch 

Neulich im Geißbockheim – 

Zweite Halbzeit sowie das ganz 

neue, aktuelle Neulich im Geiß-

bockheim – History!

„Es ist meines Erachtens 
durchaus möglich eine Art 
FC-Comedy-Show auf der 
Bühne zu installieren. Wir 
arbeiten daran.“
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Partner
Unter Partner sind die Geschäfte zu verstehen, die unsere FC-Produkte vorrätig haben. Wenn Sie 
dorthin gehen, können Sie davon ausgehen, dass Sie nicht vergeblich hingehen.
Je weiter weg von Köln, umso unwahrscheinlicher wird es, dass eine Buchhandlung oder ein sons-
tiges Geschäft die lieferbaren Produkte vorrätig hat. Aber grundsätzlich gilt: Jede Buchhandlung 
kann über Nacht fast alles besorgen. Und es gibt auch das Internet. Man kann alle FC-Produkte 
von uns bei Amazon.de, buch.de, buchkatalog.de, libri.de, mayersche.de, express.de usw. 
beziehen.
Wenn Sie Partner werden wollen, melden Sie sich. Anruf genügt (0221 – 73 916 73)!
Wir haben die Liste alphabetisch nach Städten sortiert: 

Mayersche, Kölner Str. 78, 41539 Dormagen, Tel.: 02133 – 77 87 05 – 0
Mayersche, Hauptstr. 120-122, 50226 Frechen, Tel.: 02234 – 29 11 89 – 0
Mayersche, Neumarkt-Galerie, Neumarkt 2, 50667 Köln-City, Tel.: 20 30 70 
Mayersche, Schildergasse 31-37, 50667 Köln-City, Tel.: 920 10 9 – 0
Mayersche, Sülzburgstr. 13, 50937 Köln-Sülz, Tel.: 292 73 44 – 0
Mayersche, Wiener Platz 1, 51065 Köln-Mülheim, Tel.: 66 99 343 – 24
Mayersche, Kuhgasse 8, 52349 Düren, Tel.: 02421 – 121 97 92
Mayersche, Kölner Str. 13, 53840 Troisdorf, Tel.: 02241 – 12 39 93 – 0

Bergheim
Buchparadies, Hauptstr. 41-45, 50126 Bergheim, Tel.: 02271 – 56 86 76
Moewes Bücher, Hauptstr. 36, 50126 Bergheim, Tel.: 02271 – 47 38 30, www.moewes.info
FrühBrunnen, Südweststr. 15, 50126, Bergheim, Tel.: 02271 – 98 83 81 

Bergheim Quadrath-Ichendorf
Buchhandlung Uwe Fischer, Köln-Aachener Str. 128, 50127 Bergheim Quadrath-Ichendorf, 
Tel.: 02271 – 759 54 16,

Bonn
Mr. Music, Maximilianstr. 24,  53111 Bonn, Tel.: 0228 – 69 09 01, www.mrmusic.com

Brühl
Die Buchhandlung Karola Brockmann, Uhlstr. 82, 50321 Brühl, Tel.: 02232 – 41 04 98, 
www.brockmann-buecher.de

Dormagen
City Buchhandlung, Kölner Str. 58, 41539 Dormagen, Tel.: 02133 – 47 00 14, www.citybuch.net

Dormagen-Nievenheim
Buchhandlung Uwe Fischer, Im Ückerath 6, 41542 Dormagen-Nievenheim, Tel.: 02133 – 93 299, 
www.buch-fischer.de

Elsdorf
Buchhandlung Weisweiler, Gladbacher Str. 57, 50189 Elsdorf, Tel.: 02274 – 90 57 93, 
www.elsdorfbuch.de

Erftstadt-Lechenich
Buchhandlung Köhl, Bonner Str. 17, 50374 Erftstadt-Lechenich, Tel.: 02235 – 95 55 112, 
www.koehl-buecher.de

Erftstadt-Liblar
Buchhandlung Köhl, Holzdamm 10, 50374 Erftstadt-Liblar, Tel.: 02235 – 42 758, 
www.koehl-buecher.de

Euskirchen
Buchhandlung Rotgeri, Bahnhofsstr. 16, 53879 Euskirchen, Tel.: 02251 – 27 88, www.rotgeri.com
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Grevenbroich
Buchhandlung Uwe Fischer, Oberstr. 6, 41516 Grevenbroich-Wevelinghoven, Tel.: 02181 – 75 69 778

Kerpen
Moewes Bücher, Hahnenstr. 32, 50171 Kerpen, Tel.: 02237 – 92 22 50, www.moewes.info

Kerpen-Horrem
Wortreich, Hauptstr. 199a, 50169 Kerpen, Tel.: 02273 – 990 40 22,  www.buchhandlung-wortreich.de

Kerpen-Sindorf
Moewes Bücher, Kerpener Str. 81, 50170 Sindorf, Tel.: 02273 – 5 78 71, www.moewes.info

Köln-Dellbrück
Einzig und artig, Dellbrücker Hauptstr. 131, 51069 Köln, Tel.: 964 88 50, www.einzigundartig.com

Köln-Deutz
KölnBuch, Deutzer Freiheit 68, 50679 Köln, Tel.: 992 97 57

Köln-Ehrenfeld
Buchhandlung Feussner, Landmannstr. 7, 50825 Köln, Tel.: 55 34 86, www.buchhandlung-feussner.de
1. FC Kiosk, Ehrenfeldgürtel 147, 50823 Köln, Tel.: 550 79 15
Bunt Buchhandlung, Venloer Str. 338, 50823 Köln, Tel.: 271 47 39, www.buntbuchhandlung.de

Köln-Holweide
Fanartikel Köln, Bergisch Gladbacher Str. 667, 51067 Köln, Tel.: 68 81 30, www.fanartikel-koeln.de

Köln-Lindenthal
Buchhandlung Erich Wenz, Dürener Str. 164, 50931 Köln, www.buchwenz.de

Köln-Nippes
Buchladen Neusser Straße, Neusser Str. 197, 50733 Köln, Tel.: 73 77 06, www.buchladen-nippes.de
Lotto-Toto Wilden, Neusser Str. 235, 50733 Köln, Tel.: 73 49 88

Köln-Rath
Rather Bücherstube, Rösrather Str. 566, 51107 Köln, Tel.: 86 19 91, www.buch-service.de

Köln-Riehl
Buchhandlung Till Eulenspiegel, Stammheimer Str. 106, 50735 Köln, Tel.: 976 21 22, 
www.till-eulenspiegel.de

Köln-Südstadt
Buchhandlung am Chlodwigplatz, Ubierring 6-8, 50678 Köln, Tel.: 32 72 67
Der Büchermann, Severinstr. 23, 50678 Köln, Tel.: 32 53 47, www.der-buechermann.de

Köln-Sülz
Buchladen Sülzburgstraße, Sülzburgstr. 27, 50937 Köln, Tel.: 44 27 12, 
www.buchladen-suelzburgstrasse.de
Lotto-Toto Wilden, Luxemburger Str. 269, 50939 Köln, Tel.: 41 69 62

Köln-Sürth
Buchhandlung Falderstraße, Falderstr. 37, 50999 Köln, Tel.: 02236 – 381 90 91, 
www.buchhandlung-falderstrasse.de
Köln-Zollstock
Höninger Weg 181, 50969 Köln, Tel.: 36 34 23, www.buecherweyer.de

Köln-Zentrum
Bahnhofsbuchhandlung G. Ludwig, HBF Köln, 50667 Köln, Tel.: 13 97 694
Köselsche Buchhandlung, Roncalliplatz 2, 50667 Köln, Tel.: 27 27 210, www.buecher-koeselsche.de

Köln-Zündorf
Wahner Str. 5, 51143 Köln, Tel.: 02203 – 183 55 65, www.buchhandlung-bouya.de

Lechenich
Moewes Bücher, Markt 18, 50374 Erftstadt-Lechenich, Tel.: 02235 – 7 45 50, www.moewes.info

Meckenheim
Ruland, Hauptstr. 75, 53340 Meckenheim, Tel.: 02225 – 14 885

Niederkassel
Treffpunkt Lesen, Gierslinger Str. 10, 53859 Niederkassel, Tel.: 02208 – 92 37 63, 
www.treffpunkt-lesen.de

Pulheim
Moewes Bücher, Venloer Str. 125, 50259 Pulheim, Tel.: 02238 – 8 37 30, www.moewes.info
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Rösrath-Hoffnungsthal
Buchhandlung Pees, Hauptstraße 256, 51503 Rösrath, Tel.: 02205 - 82 110, www.till-eulenspiegel-roesrath.de

Rommerskirchen
Buchhandlung Uwe Fischer, Venloer Str. 2, 41569 Rommerskirchen, Tel.: 02183 – 41 77 88, 
www.buch-fischer.de

Sankt Augustin
Bücherstube St. Augustin, Markt 15 + 25, 53757 St. Augustin, Tel.: 02241 - 286 80, 
www.buecherstaugustin.de

Weilerswist
Buchhandlung Breuer, Deutscher Platz 1, 53919 Weilerswist, Tel.: 02254 – 83 73 73, 
www.buchhandlung-breuer.de

Online-Shops

Köln-Porz (Ensen)
eBay-Shop: Kölner Internet Verkauf Service 
(http://stores.shop.ebay.de/Kolner-Internet-Verkauf-Service) 
Kontakt über 0173-8741181 oder unter michael.mohr@netcologne.de

Thalia Buchhandlung, Hürth-Park EKZ, 50354 Hürth, Tel.: 02233 - 720 19
Thalia Buchhandlung, Aachener Str. 1253, 50858 Köln-Weiden, Tel.: 02234 – 987 09 - 0
Thalia Buchhandlung, Markt 15, 50321 Brühl, Tel.: 02232 – 579 37 – 0
Thalia Buchhandlung, Neumarkt 18b, 50667 Köln-Zentrum, Tel.: 20 90 9 - 0
Thalia Buchhandlung, Mailänder Passage 1, 50765 Köln-Chorweiler, Tel.: 791 01 30
Thalia Buchhandlung, Kalker Hauptstr. 55, Köln-Arcaden, 51103 Köln-Kalk, Tel.: 98 94 60 – 0
Thalia Bücher Potthoff, Hauptstr. 142-144, 51465 Bergisch Gladbach, Tel.: 02202 – 95 68 - 0
Thalia Buchhandlung, Kölnstr. 6-8, 52349 Düren, Tel.: 02421 – 28 28 - 0
Thalia Buchhandlung, Markt 16-18, 53721 Siegburg, Tel.: 02241 – 96 67 – 0
Thalia Buchhandlung, Neustr. 18, 53879 Euskirchen, Tel.: 02251 – 77 70 0 – 0

ASTRID BENÖHR

40 JAHRE 20 SEINFOREVER YOUNG DURCH AUSDAUERSPORT

ERFAHRUNGEN + TIPPS DER

5-FACHEN W
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ULTRA-TRIATHLON

A5_40Jahre20.indd   1

11.11.2011   13:40:25

E C H T  K Ö L S C H !

Überall wo es Bücher gibt und direkt beim Verlag! 
(siehe Bestellcoupon nächste Seite)!

Die Kölner Ausnahmesportlerin Astrid Benöhr hat un-
glaubliche Weltrekorde erzielt und nun ein außerge-
wöhnliches Buch geschrieben:

40 JAHRE 20 SEIN

Sie schaffte Weltrekorde, die kein Mensch schaffte. Unter 
anderem im zehnfachen Ultra-Triathlon. Astrid Benöhr 
berichtet zum ersten Mal über ihre sportliche Karriere. 
Das Buch enthält aber auch viele nützliche Tipps wie 
man fit, gesund und jung bleiben kann.

Paperback
200 Seiten

14,90 €

Verlag

Lindenthalgürtel 10
D-50935 Köln

Tel.: 02 21 / 73 916 73
Fax: 02 21 / 72 31 52

e-mail: info@edition-steffan.de
www.edition-steffan.de
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Bestellung
Sie können die vorrätigen Bücher, CD + DVD auch bei uns beziehen. Rufen Sie an 0221 – 73 916 73, 
mailen Sie formlos (info@edition-steffan.de) – es muss nicht alles mit einem „Warenkorb“ versehen 
sein(!). Oder füllen den Bestellschein aus, schicken ihn per Post oder faxen (0221 – 72 31 52).

Zum Jubiläum gibt es einen Monat lang (bis zum 30. April 2012) zu jeder in diesem 
Zeitraum eingehenden Bestellung die DVD „FC – Der Film“ kostenlos dazu!

Es gibt nur noch wenige Exemplare 
des Buches So ein Tag …-2003/2005 
mit Poldi auf dem Cover; was über 
kurz oder lang eine historische Rarität 
werden wird! Im Handel gibt es das 
Buch nirgends mehr! 
Hardcover, 80 Seiten, vierfarbig, alle 
FC-Spiele im Zeitraum 2003 bis 2005 
mit Spielbericht.

Nur 14,90 € zzgl. Versandkosten 2,50 €

GANZ WENIGE!
NUR NOCH BEIM VERLAG!!!

GANZ NEU!
NEULICH IM GEISSBOCKHEIM – HISTORY

….. Ex.  So ein Tag …
 -2003/2005 
 14,90 €

….. Ex.  Neulich im Geißbockheim – 
 History
 9,90 €

….. Ex.  Neulich im Geißbockheim
 Zweite Halbzeit
 9,90 €

CD 
 Neulich im Geißbockheim
 9,99 €

Der grandiose Klamauk um den FC geht 
weiter! Lachen Sie sich alle Sorgen weg! 
Denn: Jetzt geht´s um die History und 
nicht mehr um belauschte Vorstands-
sitzungen. Es wurde nämlich unter dem 
Geißbockheim ein unentdeckter Archiv-
raum gefunden! Lesen Sie u.a., wo die 
Hässler-Millionen geblieben sind, was in 

den geheimen Tagebüchern des Christoph Daum steht, 
wieso Dackel Bätes fast statt des Geißbocks zum Maskott-
chen geworden wäre, usw., usw.
140 Seiten, Paperback, 9,90 €.

2. Halbzeit

NOCH EIN UNGLAUBLICHES FC-BUCH

Ralf Friedrichs

Präsentiert von

Zum ersten Mal auf DVD: 

„FC - Der Film“ [TITEL, TORE, TYPEN]

Begegnen Sie noch einmal dem legendären FC-
Gründer Franz Kremer, freuen Sie sich mit Hans
Schäfer über die erste Meisterschaft, bestaunen Sie
Wolfgang Overaths Traumpässe, erleben Sie Hennes
Weisweiler leibhaftig, feiern Sie mit Heinz Flohe das

grandiose Double, sehen Sie „Toni“ Schumachers Wahnsinnsparaden, schmun-
zeln Sie über Pierre Littbarskis Tricks und jubeln Sie noch einmal über Toni
Polsters Tore. Begeben Sie sich auf eine unglaubliche Zeitreise.

„FC – Der Film“ ist ein 90minütiger, aufwändig produzierter Dokumentarfilm über
die Geschichte des 1. FC Köln. Der Film entstand nach monatelangen Recherchen
in verschiedenen Filmarchiven und nach teilweise stundenlangen Interviews mit
Zeitzeugen. Der Film enthält zudem zahlreiche, bisher nicht veröffentlichte
Aufnahmen. Laufzeit: 90 Minuten.

©2004 Edition Steffan, Hi-Fi Stereo, 90 Min. PAL

unverbindliche Preisempfehlung: 19,80 €

Weitere aktuelle Infos finden Sie unter www.edition-steffan.de

Hansaring 145-147
50670 Köln

Tel.: 0221 – 73 916 73
Fax: 0221 – 72 31 52

Achtung: Die Urheber- und Leistungsschutzberechtigten haben die Film- und Tonaufnahmen auf dieser
DVD nur zum privaten Heimgebrauch freigegeben. Alle anderen Rechte vorbehalten. Unberechtigte
Nutzung, insbesondere Vervielfältigung, Vermietung, Verleih, Tausch und öffentliche Vorführung, Hör- und
Fernsehfunkwiedergabe und jegliche anderweitige Verwertung des Programms, ganz oder teilweise, sind
nach Maßgabe des Urheberrechtsgesetzes verboten.

ISBN 3-923838-46-8

FC Der Film DVD RZ  15.02.2007  8:59 Uhr  Seite 1
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….. Ex. Das ultimative FC-Quiz-Buch
 9,90 €

….. Ex. DVD 
 FC – Der Film
 14,90 €

….. Ex. Astrid Benöhr
 40 Jahre 20 sein
 14,90 €

Verlag

Lindenthalgürtel 10
D-50935 Köln

Tel.: 02 21 / 73 916 73
Fax: 02 21 / 72 31 52

e-mail: info@edition-steffan.de
www.edition-steffan.de
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